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Hof- und Personalnachrichten.
Gestern morgen machte der Kaiser  mit

Gefolge einen mehrstündigen Landausflug
und hörte dann nach der Rückkehr an Bord
einen kriegsgeschichtlichenVortrag des Frei¬
herrn v. Freytag . Am späten Nachmittag be-
sichtigte der Kaiser das Frithjofdenkmal.

Zu dem Gartenfest , das Profesior Hans
Dahl  gestern zu Ehren Kaiser Wilhelms
gab, waren neunzig Personen aller Nationa¬
litäten geladen . Der Kaiser  war in bester
Laune und unterhielt sich lange mit verschie¬
denen Teilnehmern der Gesellschaft.

Präsident P o i n c a r 6 traf in Begleitung
des Ministerpräsidenten Viviani gestern mor¬
gen in Dünkirchen ein. Der Präsident begab
sich mit seiner Umgebung an Bord der
„France ". Um 6.55 Uhr fuhr das Geschwader
nach Rußland.

Nach dem gestern ausgegebenen Krank¬
heitsbericht handelt es sich bei der Erkran¬
kung des Herzogs von Aosta um eine typhus¬
artige Infektion . Das Befinden des Herzogs
ist wenig verändert.

In Halle ist gestern der Armee-General¬
arzt der deutschen Marine und ihr erster Ein¬
jähriger Dr . Metzner im Alter von 82 Jahren
gestorben. Er hatte viele Reisen mit Kaiser
Friedrich und später mit dem jetzigen Kaiser
und dem Prinzen Heinrich gemacht.

Der Radierer K ö p p i n g ist in Tegel ge¬
storben.

In Paris ist der ehemalige rumänische Ge¬
sandte Pacaresco . der Vater der rumänischen
Dichterin Helene Vacaresco gestorben.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Die Reichstagsersatzwahl in Labiau-Weh-
l«u. (Vorläufiges amtliches Wahlergebnis).
Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Königsberg II. (Labiau -Wehlau ) erhielten
von 15 849 abgegebenen gültigen Stimmen
königlicher Amtsrat Schrewe, Kleinhof (Ta-
piau) (Kons.) 7 522. Bürgermeister Wagner-
Tapiau (Forschr. Volksp.) 6131 und Parteisek¬
retär Linde -Königsberg (Sozialdemokrat)
2 176 Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen
Schrewe und Wagner statt.

Schon wieder ein französisches Flugzeug
auf deutschem Boden. Gestern vormittag um
9 Uhr ging bei Hirzfelden (Ober -Els.) ein
französisches Flugzeug nieder . Geführt wurde

von Leutnant Erare vom 171 Infanterie

regiment in Velfort , der den Kapiän Moguet
als Beobachter an Bord hatte . Die Flieger
erklärten , gestern einen Flug von Velfort
aus nach Montbelliard unternommen zu ha¬
ben. Auf der Rückreise hatten sie sich, ver¬
führt durch den Schwarzwald , den sie für die
Vogesen hielten , verflogen . Sobald sie Ge¬
wißheit über ihren Irrtum gehabt hätten,
seien sie niedergegangen . Tatsächlich erkundig¬
ten sich auch die Flieger sofort nach der Lan¬
dung nach der Bürgermeisterei oder einem
Gendarmen . Der Kreisdirektor , wie auch der
Staatsanwalt und ein Offizier der Flieger¬
abteilung Freiburg (Baden ) sind zur Stelle.
Die Flieger erwarteten noch den Be¬
scheid des Korpskommandos in Karlsruhe . Sie
fanden höflich Aufnahme und frühstückten
beim Kreisdirektor . Eine spätere Nachricht
besagt : Bezüglich der beiden gestern vormit¬
tag bei Hirzfelden (Oberelsaß) gelandeten
französischen Fliegeroffiziere ist vom General¬
kommando Karlsruhe verfügt worden, daß
nach Aufnahme eines Protokolls den beiden
Offizieren die Rückreise frei zu geben sei. Der
Apparat wurde abmontiert und wird aus
einem Fuhrwerk nach Altmünsterol transpor¬
tiert werden, während die beiden Aviatiker
noch heute Abend im Automobil nach Velfort
zurückkehren. Der Name des Führers lautet
richtig Tretard . Es soll sich um Offiziere der
Fliegerstation Vesancon handeln.

Das Präsentationsrecht zum Herrenhause.
In Hannover , Schleswig-Holstein und Hessen-
Nassau besitzt der befestigte Grundbesitz kein
Präsentationsrecht zum Herrenhause , wie es
den altpreußischen Provinzen verliehen ist.
In letzter Zeit sind, wie bekannt , aus diesen
Provinzen Wünsche laut geworden, auch ihnen
dieses Recht zu verleihen . Die Regierung

steht diesen Bestrebungen im allgemeinen
ablehnend gegenüber denn eine Neuregelung
der Zusammensetzung des Herrenhauses würde
natürlich auch andere Wünsche Hervorrufen,
die sich nicht ohne weiteres von der Hand
weisen lassen. Geschädigt wird der Großgrund¬
besitz in den „neuen " Provinzen durch die
jetzigen Verhältnisse nicht, denn die Krone
beruft von dort Vertreter des Großgrundbe¬
sitzes auf Lebzeit ins Herrenhaus.

Der Lohnkampf im Lausitzer Tuchgewerbe.
Der Eesamtvorstand des Arbeitgeberverban¬
des der Lausitzer Tuchindustrie wurde nach
Kottbus einberufen , um für die bevorstehende
Eeneralaussperrung die notwendigen Aus¬

führungsbestimmungen zu beschließen. Auch
der Textilarbciterverband beruft für morgen
in Kottbus , Forst , Guben und Spremberg

Mitgliederversammlungen ein, die sich mit der
Lage im Lausitzer Textilgewerbe beschäftigen.

Ein Streik, der über 1 Million kostet. Die
ausständigen Arbeiter der Linke-Hoffmann-
Werke in Breslau erklärten mit 3007 gegen
406 Stimmen sich für die Einstellung des
Streiks . Der Streik kostete Uber eine Million
Mark . Die Arbeit wird binnen kurzem wieder
ausgenommen werden.

Ausland.
Ein interessantes Demissionsgesuch. Das

Echo de Paris veröffentlicht eine sehr inte¬
ressante Meldung aus London, wonach der
Oberstkommandierende der britischen Streit¬
kräfte in Irland , General Sir Arthur Paget,
dem König seine Entlassung angeboten habe,
und zwar mit Uebergehung seinesVorgesetzten,

des Kriegsministers Asquith . Bekanntlich
besteht ein Konflikt zwischen Paget und As¬
quith . Es steht demnach eine neue Krisis
bevor.

Diebstahl von Geheimdokumenten. Trotz¬
dem die Behörden das größte Stillschweigen
beobachten, wird in Marseille bekannt , daß in
Algier vor einiger Zeit wichtige militärische
Dokumente gestohlen wurden , die von größter
Bedeutung für die französische Nationalver¬
teidigung sind. Im Verlaufe der letzten Un¬
tersuchung soll eine Anzahl von Verhaftungen
vorgenommen worden sein.

Aufstand in Venezuela. In Venezuela
ist eine Revolution ausgebrochen, die sich wei¬
ter ausbreitet . — Eine Feuersbrunst zerstörte
bedeutende Gebäude und reiche Warenlager.

Mexiko. Nach einer Meldung des Newyor-
ker Herald aus Mexiko bestätigt es sich, daß
Präsident Huerta auf die Präsidentschaft in
Mexiko verzichtet hat . Das Abdankungsdekret
wurde am Mittwoch Nachmittag unterzeichnet.
Der mexikanische Kongreß wurde sofort einbe¬
rufen , um über die Verzichterklärung Huertas
zu beraten . Sollte der Verzicht gebilligt wer¬
den, so wird sowohl das neugebildete Kabinett
wie auch die Miliärkommission ihr Amt nie¬
derlegen . Die beiden Anhänger Huertas , Ge¬
neral Blanquet und Havaletto , habenMexiko
verlassen und befinden sich auf dem Wege nach
Europa . Auch die Familie Huertas soll be¬
reits die Reise nach Europa angetreten haben.

Die Abdankung Huertas wurde vom Kon¬
greß mit 121 gegen 17 Stimmen angenommen.
Huerta weist die Behauptung zurück, daß bei
ihm persönliche Interessen vorherrschend gewe¬
sen seien. Seine Abdankung sei ein Beweis

dafür , daß das Interesse des Staates sein
erster Gedanke gewesen sei.

Die Abdankung Huertas wird in amtlichen
Kreisen als erster, wirklicher Schritt zur bal¬
digen Lösung der mexikanischen Frage be¬
trachtet , obwohl die Konstitutionalisten er¬
klärten , sie würden den neuen Präsidenten
Earbojol nicht anerkennen wollen . Wie es
heißt , wird die neue Regierung nur so lange
am Ruder bleiben , bis hinreichende Abmach¬
ungen für den EinzugCarranzas in die Haupt¬
stadt getroffen sind.

Huerta und Blanquet haben Mexiko-City
gestern Nacht verlassen. Sie bestiegen den Zug
einige Meilen außerhalb der Stadt . Man
nimmt an , daß sie sich nach Puertomexiko be¬
geben haben.

Der deutsche Kreuzer „Dresden " und der
englische Kreuzer „Bristol " sind von Veracruz
nach Puerto -Mexiko abgeangen.

* * *

Die Vorgänge in Albanien.
Valona , 16. Juli . Jsmael Kemal Vey

hat gestern die Bevölkerung Valonas zusam¬
menberufen und sie aufgefordert , sich des Na¬
mens der Skipetaren würdig zu erweisen, zu
den Waffen zu eilen und die Stadt gegen die
vorrückenden Feinde zu verteidigen . Die Be¬
völkerung rief begeistert : „Es lebe der Krieg,
es lebe Albanien , es lebe unser König Wil¬
helm." Es wurde eine Kommission gebildet,
deren Aufgabe ist, die Mittel zusammen zu
bringen , um den Flüchtlingen aus den
von den Rebellen besetzten Gebieten zu
helfen und für die Familien der Verteidiger
der Stadt zu sorgen. Von Koritza, Tepeleni,
Berat und Fieri sind große Scharen Flücht¬
linge eingetroffen , die von entsetzlichenEreuel-
taten , Bränden und Massakres berichten, die
in ihrem Gebiete begangen worden seien. Auch
die albanischen Truppen , die in diesen Ort¬
schaften in Garnison lagen , sind aufgelöst und
entkräftet eingetroffen.

Durazzo, 15. Juli . Der vergangene Tag
verlief ohne Zwischenfall. Um 3 Uhr mor¬
gens stieg eine Rakete auf , deren Bedeutung
nicht aufgeklärt werden konnte. Aus Valona
wurde das von Hauptmann Chillard dorthin
gebrachte Geschütz sowie vier Maschinenge¬
wehre hierher geschafft und es wurde beschlos¬
sen. Durazzo bis zum Aeußersten zu vertei¬
digen, falls die Stadt angegriffen werde.
Zahlreiche Gendarmerieoffiziere , welche aus
gefallenen Städten geflüchtet waren , sind hier
eingetroffen.

ri Um das Glück."17
Roman von Anton Freiherrn von Perfall.

Da klingelte es. Warwara erwartete den
Theaterdiener , das Dienstmädchen kam her-
^in und meldete den Grafen Araschin.

Warwara sprang erschrocken auf , raffte die
Ttraßentoilette zusammen und warf alles

"er hereintretenden Tante in die Arme. Dann
^erdeckte sie rasch mit einigen Albums die
^rotkrumen und Ueberreste des Frühstücks und
sikllte die Taste hinter den Ofen.

„Laß ihn eintreten ,ich werde sogleich er-
^einen ." Nach diesem Befehl an das Mäd-

huschte sie in das Nebenzimmer.
Graf Araschin war kein Fremder in diesen

säumen , er machte es sich bequem auf dem
^vfa . Seine sehnige Gestalt , die harten , ver¬

eiterten Züge seines knochigen Antlitzes , das
nharfe, kühne Reiterauge , ließen ihn trotz der
.-gewählten Toilette einer Morgenspazier-
^ahrt — [eine Equipage stand vor dem Hause
I ) durchaus nicht geckenhaft erscheinen. Ara-

liebte alles , was Raste hatte . Sein
ennstall war in der ganzen Sportwelt be-

ĉ dmt, ebenso seine Hundezüchterei, der Meh-
,^ la8 auf seinen Gütern , die Schafe auf sei-

n Weiden ; die Katzen in seinem Hause wa-
|e.n aus dem Geschlechts der Angora . Auf
^stem Gig neben ihm saß ein silbergraues
rü^ spiel' ein direkter Abkömmling des be-
ly^ Een Windspiels der Königin von Eng-
8ta ■ Ritt er aus , begleitete ihn eine maus-
5jh Ue  dänische Dogge mit herabhängenden
^ "k!en und gestreckter Schnauze, in seinem

Raffte ein tadelloser glatthaariger
^ "Pinscher. Livree , Wagen , Geschirre bis

T^ ^ j ŝche herab waren tonangebend für die
während er sich in seinem sonstigen

Und Lasten nicht im geringsten um die

Sitten und Schranken seiner Gesellschaft küm¬
merte , in seinem Umgang nichts weniger als
wählerisch war , die obskursten Lokale besuche,
sich alle möglichen exzentrischen Scherze er¬
laubte , die ihm den volkstümlichen Namen
„der lange Poltl, , eintrugen.

Von solchem Standpunkte betrachtete er
auch das weibliche Geschlecht, ein Gesicht, eine
Gestalt , welche nicht die Linien des „racing
Like“ zeigte, beachtete er nicht, mochte die Be¬
sitzerin die Erbin von Millionen sein, aus den
ältesten Geschlechtern stammen, strahlen von
Geist, ihm die größten Avancen machen; die
Abwege, auf welche er bei der rücksichtslosen
Suche nach seinem Ideal sich begeben, trugen
gerade nicht zu seinem guten Rufe bei.

Jetzt hatte er es wirklich gefunden, auf
den ersten Blick erkannt in Warwara.

Das Bild Decaros im Kunstverein machte
ihn erst auf die Künstelrin aufmerksam, er
war kein Theaterliebhaber . Da war keine
Linie , kein Farbenton , der störte, das feurige,
immer feuchte Auge unter feinen braunen
Bogen, die Haut von der Farbe alten Elfen-

1 Seine mit einem flammigen Hauch überzogen,
der hochgewölbte, zierliche Fuß , die langen,
schmalen Finger , alles durchflutet von dem ge¬
heimnisvollen prickelnden Strome , der jeden
Nerv , jede Sehne spannt und nur für den
Eingeweihten sichtbar, fühlbar ist.

Araschin war begeistert, selbst seine kost¬
bare Nevermind , die Perle seines Stalles , um
die ihn die ganze Sportwelt beneidete, die
Siegerin von Hoppegarten , verlor für ihn
Jntereste . Er liebte , wie eben der lange
Poltl lieben konnte, mit den Augen, die ihn
schon Unsummen gekostet hatten auf dem
Rennplatz und Pferdemarkt , die unter der
glänzenden Haut jeden Muskel , jeden Nerv
erblickten.

Warwara muß sein werden , wie die Never¬
mind sein wurde , und der Sohn „Mastaplir ".
der berühmte „Heißsporn". Sie kosteten ihn
ein Vermögen, Warwara höchstens das Nasen¬
rümpfen seiner Standesgenosten — was gab
der lange Poltl darum ?"

Er blätterte in den Albums auf dem Tische,
las die goldgedruckte Schrift auf den Bän¬
dern der Lorbeerkränze : trat dabei auf das
Rollenheft , welches auf dem Boden lag . und
hob es auf . „Mestalina " las er, dann blät¬
terte er darin.

Er klemmte das Monocle fest.
Donnerwetter ! Das ist Raste, muß ich mir

anjehen , Mestalina ."
Er vertiefte sich in das Heft, aus welchem

das Parfüm Warwaras ihm entgegenduftete.
Endlich trat sie ein, in einer eleganten

Morgentoilette , das rote Hatr zu einem
hohen Knoten geschürzt.

„Großartige Rolle für Sie ", sagte der Graf,
das Heft schwingend, „geborene Mestalina !"

„Sehr schmeichelhaft, Herr Graf ."
„O, kein Mißverständnis , meine nur , was

Schönheit , Leidenschaft betrifft , die Raste, mit
einem Worte ."

„Ich habe Sie gestern erwartet ", erwiderte
Warwara , die Schmeicheleien des Grafen mit
gnädigem Lächeln empfangend.

„War noch nicht zurück von Innsbruck , habe
Glück gehabt , herrlichen Traber gekauft, Jähr¬
ling kommt gleich auf den Miniatur -Track,
werden sehen, mache was daraus . Da fällt mir
eben ein, mit wem glauben Sie , daß ich ge¬
fahren bin ? Mit einem Hochzeitspärchen!"

„Das Langweiligste , was einem passieren
kann," erwiderte Warwar.

„Stimmt Gnädige , aber wird Cie doch in¬
teressieren. Der Maler Decaro, dem ich eigent¬
lich das Glück Ihrer Bekanntschaft verdanke,

und sein kleines Weibchen. Ein reizendes
Eeschöpfchen in seiner Art ."

Warwara errötete auffallend , sie machte
sich an dem Tische zu schaffen.

„Sehr zärtlich, natürlich ."
„Das reinste Finkenpärchen, beneidenswert!

Ich schlief bald ein . bin nicht unbarmherzig;
als ich in Innsbruck erwachte, saß er noch auf
demselben Fleck, ihr Lockenköpfchen ruhte auf
seiner Schulter und er wagte sich nicht zu rüh¬
ren . Die reinen Kinder , diese Künstler !"

„Schade, daß solche Kindereien nicht lange
dauern . Er tut mir leid , dieser Decaro . er
hat eine Dummheit gemacht," bemerkte War¬
wara.

„Meinen Sie ? Mein Gott , so ein Maler
kann doch nicht viel Ansprüche machen; ein be¬
scheidenes Weibchen, einfach erzogen, gar nicht
übel , was will er denn mehr ?"

Er will aber bedeutend mehr", erwiderte
Warwara in gesteigertem Tone, „und er hat
auch die Berechtigung dazu, mehr zu wollen,
als ein ausnahmsweise genialer und schöner
Mann ."

„Schön? Decaro ? Das ist Geschmackssache;
ich liebe diese Gesichter nicht, keine Raste
darin ."

„Mit Ihrer ewigen Raste ! Was verstehen
Sie denn eigentlich unter Raste?"

„Sehr schwer zu definieren , sehr schwer,
mein Fräulein . Raste, das ist —“ — die
schmale, braune Stirne zog sich in ungewohnte
Denkerfalten — „wenn die Natur in einer
Laune ein Wesen schafft, das in allen seinen
Teilen , äußeren und inneren Eigenschaften
Temperament , Kraft , Farbe , Knochenbau, dem
Ideal seiner Art am nächsten kommt oder es
ganz erreicht. Sehen Sie Never-mind , Heiß¬
sporn an — ah bah , alles nichts, sehen Sie
selbst in den Spiegel , und Sie wissen, was
Raste ist." " (Fortsetzung folßt .)
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tttt Lokales. —rr_ tt
s. Die Kaiserparade des 8. Armeekorps

findet am 8. September in Coblenz statt . S.
M. wird am Vormittag dieses Tages dort em-
treffen , begleitet von der Kaiserin , dem Pnn-
zenpaar Eitel Friedrich , den Prrnzen Wil¬
helm Joachim und Oskar . Das Herzogspaar
von Braunschweig wird auch der Parade an-
wobnen. Befehligt werden dre 40 000 Mann
starken Paradetruppen vom kommandierenden
General Tülff von Tschepe und Werdenbach.
Im Gefolge des Kaisers befinden sich Kriegs¬
minister von Falkenhayn . Eeneralfeldmar-
schall von Hülsen-Hüseler. General von Moltke
und 40 fremdherrliche Offiziere.

* Arbeitervereinsbesuch . Der Vorstand des
hiesigen evangelischen Arbeiter -Vereins for¬
dert in seinem heutigen Inserat seine Mit¬
glieder zu zahlreicher Beteiligung an dem
Gartenfest des Oberurseler evangelischen Ar¬
beiter -Vereins am kommenden Sonntag auf.
Da der Oberurseler Brudervxrein seinen hie¬
sigen Friihjahrsbesuch in großer Zahl ausge¬
führt hat , so ist zu hoffen und zu wünschen,
daß auch der hiesige Arbeiter -Verein tu glei¬
cher Weise sein Interesse an dem Bruder -Ver¬
ein Oberursel dadurch bekundet, datz ferne
Mitglieder der Einladung zahlreich folgen.
Einige Stunden gemütlichen Beisammenseins
dürften den Besuchern gewitz sein.

11 Kurhaustheater. Me uns die Theater¬
leitung mitteilt , hat Herr Eduard Lich¬
tenstein  als Graf Baransky  in „Po¬
lenblut " grotze Erfolge. In Wiesbaden trat
er in dieser Rolle 40mal auf und wurde
jedesmal begeistert gefeiert. Auch kürzlich
feierte er in Ems als Baransky große Tri¬
umphe.

fl Das geheimnisvolle X. Die Karten
zu der am Dienstag Abend stattfindenden
Filmvorführung sind im Vorverkauf an der
Theaterkasie im Kurbüro zu erhalten . Wie
vor einigen Wochen„Das geheimnisvolle X"
allgemein großen Anklang fand , so wird
auch die Wiederholung nicht verfehlen , auf
die Besucher großen Eindruck zu machen. Der
Kartenverkauf zeigt schon eine große Nach¬
frage.

§ Vorsicht beim Passieren der Straße !
Eine hiesige, bekannte Dame, die anscheinend
die nötige Vorsicht außer Acht ließ und in
der Löwengasse einem Pferde zu nahe kam,
erhielt von dem Tiere einen glücklicherweise
ungefährlichen Biß in den Arm.

ff Der neue Sanitätswagen unserer Stadt
ist z. Z. beim Erbauer , Herrn Otto Rasche.
Wagenbau , in Frankfurt a. M . ausgestellt.
Wie wir uns selbst überzeugen konnten, ist
er mit allen Mitteln ausgestattet , die eine
sowohl hygienisch einwandfreie als auch eine
für den Kranken angenehme Beförderung ge¬
währleisten . Das Innere des Wagens füllen
Liegebetten (Barren ) und ein Klappsitz aus;
die Liegebetten , die der Beförderung von
Schwerverletzten dienen , laufen auf Kautschuk¬
rädern in Schienen, so daß sie mit größter
Leichtigkeit und ohne daß der Kranke irgend
welcheBeschwerden dadurch verspürt , herausge¬
schoben werden können. Der Klappsitz kann
einem dritten Kranken Aufnahme gewähren.
Beide Seiten des Wagens sind doppelt auf¬
klappbar und geben dadurch vollkommene
Sicherheit vor einem Anstößen der Verletzten
beim Herausheben . Der Oberbau ruht auf
einer Federung . Patent des Erbauers , dre
Stöße beim Ueberfahren von Steinen u. s. f
auffängt , und den Kranken vor Schmerzen da
bei bewahrt . Der Wagen läuft selbstver¬

ständlich wie alle Krankenwagen , auf Gummi-
rüdern . Unter dem Kutschersitz sind rechts und
links Räume zur Unterbringung von Ver¬
bandskasten und der Akkumulatoren für die
elektrischen Laternen angebracht. Reben der
Rücksicht auf die Krankenbeförderung legte
man auch große Sorgfalt darauf , den Wagen
so auszugestalten , daß er ohne große Mühe
in allen Teilen gut gereinigt werden kann. —
Möge der Wagen , der nächstens hier abgelie¬
fert wird , imJntereffe des allgemeinenWohles
recht wenig gebraucht werden.

* Für Militäranwärter . Der Kaifer-Wil-
Helm-Dank, Verein der Soldatenfreunde , hat
im Verlage der „Kameradschaft", Berlin W.
35. Flottwellstraße 3, unter dem Titel „Die
Anstellungsverhältnisse der Militäranwärter
bei den Kreis - und Eemeindeverbänden im
Bereich der Preutz. Militärverwaltung " ein
Buch erscheinen lassen, das die den Militär-
anwürtern zugänlichen Laufbahnen bei sämt¬
lichen Kreis - und Gemeindeverwaltungen
Preußens und der Bundesstaaten ohne eigene

Militärverwaltung unter Aufführung der
einzelnen Stellen , der Eehaltsverhältnisie und
der Zulassungsbedingungen behandelt . Das
Buch erscheint als ein wertvolles Hilfsmittel
für den stellensuchendenMilitäranwärter und
wird auch inaktiven Offizieren gute Dienste
leisten. „

-s - Der Sparkasien -Verband für die Pro¬
vinz Hessen-Nassau und das Fürstentum Wal-
drck hält am 20., 21. und 22. August 1914 in
Biebrich a. Rh . seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab.

* Von der Frankfurter Universität. An der
Frankfurter Universität wurde eine studen
tische Organisation gegründet , die sich Akade

Mischer Bund zur Durchgeistigung deutscher
Arr und Arbeit nennt und beabsichtigt Vor¬
träge und Ausstellungen zu veranstalten.

* Ein Landrat für den Schutz der Raub¬
vögel. Der Landrat des Kreises Reidenburg
in Ostpreußen hat über den Vogelschutz in
einem Kreise eine bemerkenswerte Verord¬
nung erlassen. Danach ist es bei einer Strafe
von 50 Mk. für jeden Fall der Zuwiderhand¬
lung verboten , Adler aller Art , Gabelweihen
und Wanderfalken . Kolkraben und Eulen ein-
chließlich des Uhus und Eisvögel im Jagd¬

bezirk zu erlegen . Nur ausnahmsweise darf
bei erheblicher Schädigung der Jagd oder der
Fischerei nach Einholung der Erlaubnis des
Landrats eine von diesem zu bestimmende
Anzahl der bezeichneten Vögel abgeschossen
werden . Die Besitzer von Eigenjagdbezirken
werden ersucht, den genannten Vögeln wie
auch ihren Horsten und Nestern Schutz ange¬
deihen zu lasten, da der Schaden, den diese
Vögel anrichten , nur geringfügig ist, während
ihre Erhaltung wesentlich zur Belebung des
Landschaftsbildes beiträgt und im Interesse
jedes wahren Naturfreundes liegt . — Diese
Verordnung wird von den „Blättern für Na¬
turschutz" dem Organ des Bundes zur Erhal¬
tung der Naturdenkmäler aus dem Tier - und
Pflanzenreich in Berlin als vorbildlich be¬
grüßt , mit dem Wunsche, daß eine solche Ver¬
ordnung vom Landwirtschaftsminister allge¬
mein für die gesamte preußische Monarchie
erlassen werden möchte.

* Die Schadenersatzpflichtdes Hotelbesitzers
ür zu spätes Wecken eines Gastes. Ein eigen¬

artiger Fall von Schadenersatzanpsruch hat
jüngst den Berliner Hotelbesitzerverein beschäf¬
tigt . Infolge eines dem Portier zur Last fal¬
lenden Verschuldens wurde ein East zu spät ge¬
weckt; er verlangte von dem Hotelbesitzer Er-
atz der ihm durch den verlängerten Aufenthalt

entstandenen Kosten. Der Stuttgarter Allge¬
meine Deutsche Versicherungsverein , bei dem
der betreffende Hotelbesitzer versichert war,
lehnte es jedoch ab, für den entstandenen
Schaden zu haften , weil es sich nach seiner Auf-
'assung weder um einen Sach- oder Personen-
chaden, sondern um einen „Vermögensscha¬

den" handele . Der Hotelbesitzerbrachte diesen
Fall im Hotelbesitzerverein zur Sprache und
auf dessen Ersuchen teilte der Stuttgarter Ver-
icherungsverein mit , daß er sich eifrig damit
beschäftige, diese Lücke in seiner Haftpflicht¬
versicherung zu beseitigen. Jnterestant ist vor
allem die Tatsache, daß die Forderung des
Gastes auf Schadenersatz durch den Hotelbe¬
sitzer jedenfalls vom Gericht als berechtigt an¬
erkannt worden ist. Man hat also ein Recht
darauf , im Hotel pünktlich geweckt zu werden.

- Lohnaufbesserungen für Eisenbahnarbei¬
ter . Unter dieser Rubrik brachten wir am
vergangenen Samstag einen Artikel aus einer
offiziösen Korrespondenz. Die „Zeitung des
Verbandes Deutscher Eisenbahnhandwerker u.
Arbeiter " nimmt hierzu in folgender Weise
Stellung : „Irrige Mitteilungen werden zur¬
zeit durch einen Teil der Tagespreste verbrei¬
tet und zwar durch eine Korrespondenz, die
recht oft offiziösen Einflüssen zugänglich ist.
Es wird darin behauptet , daß die neue Lohn¬
ordnung einem großen Teil der Eisenbahn¬
arbeiter eine „ziemlich bedeutende Lohner¬
höhung" gebracht habe, und man beruft sich
als Kronzeugen hierfür auf niemand anders
als auf unseren Vorsitzenden Jckler und unse¬
ren Generalsekretär Riedel . Wenn nun auch
von diesen beiden niemals die Tatsache ver¬
kannt , sondern im Gegenteil hervorgehoben
worden ist, daß die Lohnordnung rein äußer¬
lich und formell einen großen Fortschritt dar
stellt, sobald sie von den einzelnen Dienst¬
stellenvorstehern ihrem Zwecke entsprechend ge-
handhabt wird , so müssen wir uns doch gegen
die in jener Pressenotiz beliebte Beweisfüh¬
rung ganz entschieden wenden. Es wird da¬
rin nämlich auf die von uns zu Anfang des
Jahres herausgegebene Statistik der Löhne
Bezug genommen und, weil wir die ortsüb¬
lichen Tagelöhne neben den Eisenbahnerlöh¬
nen wiedergegeben haben , der Schluß gezogen
datz wir selbst lobend anerkannt hätten , es
ständen in sehr vielen Orten die Löhne der
Eisenbahner schon höher als die ortsüblichen
Tagelöhne . — In Wirklichkeit haben wir das
gerade Gegenteil getan und mit jener Gegerr
llberstellung vielmehr Nachweisen wollen, daß
in einer ganzen Reihe von Orten leider die
Löhne der Eisenbahner noch niedriger sind als
die ortsüblichen Tagelöhne . Das verschweigt
natürlich jene Korrespondenz . Wir würden
es im übrigen niemals als ein besonderes Ver
dienst ansehen, wenn die Löhne der Eisenbah
ner höher sind als die ortsüblichen Tagelöhne
Wir halten es im Gegenteil für ganz felbstver
stündlich, daß die Löhne der Eisenbahner höher
sein müsten, und wir haben aus diesem un
seren Standpunkt noch niemals ein Hehl ge-
macht.

* Der erste Internationale Kongreß für
Sexualforschung findet in Berlin in den Räu
men des Abgeordnetenhauses vom 31. Oktober
bis zum 4. November d. I . stttt . Weit über
100 Vorträge sind schon jetzt angemeldet . Fast
alle Kulturländer werden durch ihre ersten
Sexualforscher vertreten sein. Eine Reihe

der ersten Kapazitäten wird anwesend sein
Fast alle Sexualprobleme werden zur Erörte
rung kommen. Die Zahl der Anmeldungen
von außerhalb ist jetzt schon so groß, daß nur
eine begrenzte Zahl von Karten in Berlin

ausgegeben werden kann. Teilnehmer -Karten
zum Preise von 10 Mk. sind für Nichtmitglie¬
der der Internationalen Gesellschaft für Sexu¬
alforschung wochentags von 8—1 Uhr im Kon¬
greßbüro (Sanitätsrat Dr . Moll , Kurfürsten¬
damm 45) zu erhalten . Hier werden auch alle
sonstigen Anfragen mündlich oder schriftlich
erledigt.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik aufgenommenen Ar¬
tikel übernehmen wir dem Publikum gegen¬
über lediglich die preßgesetzliche Verantwortung.

Dem poesiebegabten „Hundefreund " ins
Stammbuch!

Mein Freund , bei großer „Hunds "tagshitze
Sind schon verzeihlich faule Witze
Doch was Du gestern gäbest kund,
Bringt schon die Menschheit auf den „Hund" !
Auf die so schön gestellten Fragen
Will ich Dir hiermit Antwort sagen:
Da „unten " sind sie ausgekniffen
Sie wollen nur noch „oben" — spielen
Bei ihrem lieben , treuen Freund
Der 's gar so gut mit ihnen „meunt " ;
Der laut verkündet aller Welt,
Daß als „getroff 'ner Hund" er bellt ! —
Laß noch die Bitte an Dich richten:
Um Gottes Willen , bleib ' vom Dichten!
Als „Hunde freund"  steh 'st Du erhaben,
Als Dichter lasse Dich — begraben!

Die Hausfrau.

Sehr geehrter Herr - Redakteur!
Zwei Mängel möchte ein Freund des

Bades Homburg  mit dem Wunsche auf
Abstellung hier unterbreiten:

1. Die Ludwigsquelle ist als bestes Wasier
für die Atmungsorgane anerkannt . Es ist da¬
her dringend erwünscht, daß ein Eurgelraum
wenn auch noch so klein, bei der Quelle ange¬
bracht wird . Sonst müßte bis zur Fertig¬
stellung eines solchen das Wasier der Lud¬
wigsquelle ebenfalls in dem Eurgelraum beim
Elisabethenbrunnen morgens zur Stelle fein.

2. Der Einsender vermißt an dem weiten
Wege aus dem Hardtwalde zur Stadt jedwede
Retirade , auch am Schwedenpfad. Eine

nähere Begründung für die Aufstellung dürfte
die zuständige Stelle dem Einsender gewiß
erlassen.

Ein Kurgast , dem es in Homburg sonst
sehr gut gefällt.

(Die Kurverwaltung teilt uns mit , daß sie
die Wünsche, die vollauf berechtigt sind, bei
den zuständigen Stellen vorgebracht, und die
Abstellung der getadelten Zustände angeregt
hat . Es steht aber außer Frage , daß vor dem
kommenden Herbst kaum etwas zur Aenderung
getan werden kann. Die Schriftleitung .)

Aus der Provinz und dem Reich
Frankfurt a. M . 16. Juli. Die Re-

paraturarbeiten der Mainschleußen auf der
Linie Frankfurt -Mainz sind jetzt soweit be¬
endet, datz in den nächsten Tagen der Schiff¬
fahrtverkehr in vollem Umfange wieder aus¬
genommen werden kann . In der Frühe
des 18. Juli werden die verschiedenen Stau¬
becken der Schleußen von Kostheim strom¬
aufwärts eingestellt werden . Der gesamte
Schifffahrtsverkehr wird , wenn keine wei¬
teren Störungen eintreten , am Morgen des
21. Juli wieder ausgenommen werden.

Stuttgart , 16. Juli. Seit Montag nach¬
mittag ist der am 2. Januar 1878 in Nürn¬
berg geborene Konrad Wohlleben , der bei
einer hiesigen Firma als Kassendiener be¬
schäftigt war und im Vororte Backnang
wohnte , mit 12 000 Mark verschwunden. Es
fehlt jede Spur von ihm.

Stuttgart , 16. Juli. In Ziegelberg
in Württemberg erstach heute nacht der 72
jährige Maurer Rauch seinen 36jährigen
schwindsüchtigen Sohn . Vater und Sohn
hatten tagsüber zusammen gezecht und beide
waren zuletzt völlig betrunken.

Oedheim Wttbg.), 16. Juli. Bei dem
gestern nachmittag nieder gegangenen schweren
Gewitter wurde die 40 Jahre alte Ehefrau
Franz Decker, die unter einem Weidenbaum
Schutz gesucht hatte , vom Blitz getötet . Ferner
wurde die Ehefrau des Uhrmachers Mvfthaf
vom Blitz getroffen und schwer verletzt. Der
Briefträger Mosthaf , der ebenfalls unter
dem Baume Schutz gesucht hatte , kam mit
dem Schrecken davon.

Konstanz am Bodenjee, 16. Juli. Die
große Hitze der letzten Tage hat auch am
Bodensee Todesopfer gefordert . Hier brach
gestern der Kaufmann Ganter , als er ge¬
rade in den Zug einsteigen wollte , auf dem
Trittbrett zusammen und sank tot auf den
Bahnsteig . - In Uttwil (Schweizer Seite)
wurde ein Fischer während des Fischfangs
in seinem Boote von einem Hitzschlag ge¬
troffen . — Er wurde tot an das Land ge¬
bracht.

Saarbrücken , 16. Juli . Der Arbeiter Wag¬
ner , der wegen Ermordung des Bergmanns
Peter Marx aus Ottenhausen zum Tode ver¬
urteilt worden ist, hatte ausgesagt , daß die
Tochter des Ermordeten und deren Ehemann,
der Arbeiter Müller , an dem Morde beteiligt
seien. Die beiden letzteren, die sich seit dem

8. Juli in Untersuchungshaft befinden, haben
nach längerem Leugnen heute ein volles Ge¬
ständnis abgelegt.

Trier , 16. Juli . In der Eifel gingen
gestern sehr schwere Gewitter nieder . Zwei
Männer und ein junges Mädchen wurden
vom Blitz erschlagen.

FC . Witzenhausen , 16. Juli . Ein
starker Zwölfender brach gestern infolge eines
Hitzschlages auf einer Wiese zwischen Roß¬
bach und Witzenhausen klagend zusammen
und verendete . Touristen meldeten den Vor¬
fall dem zuständigen Jagdpüchter in Witzen¬
hausen.

Köln, 16. Juli. Fortwährend treffen
hier Meldungen von großen Verheerungen
ein , die das Unwetter der letzten Tage im
Moselgebiet , im Hunsrück und den angren¬
zenden Gebietsteilen angerichtet hat . Infolge
der ungeheuren Regenmaffen schwellen kleine
Bäche zu reißenden Strömen an , die alle
Stege mit sich reißen . Der Verkehr ist an
vielen Stellen vollkommen unterbunden.
Mehrere Personen wurden auf freiem Felde
vom Blitz erschlagen.

Düsseldorf, 16. Jul. Die Leitung der
nächstjährigengroßen Düsselvorfer Ausstellung
beschloß, da das Jahr 1915 zugleich denk¬
würdig ist durch die hundertjährige Zuge¬
hörigkeit der Rheinlands zur Krone Preußens
und durch die hundertste Wiederkehr des
Geburtstages Bismarcks , eine umfasiende Er-
innerungs - Ausstellung für den eisernen
Kanzler zu veranstalten.

Mirkhausen (Kr. Wittgenstein), 16.
Juli . Bei dem gestrigen schweren Gewitter
ist ein 12jähriger Hütejunge vom Blitz ge¬
tötet worden.

Magdeburg . 16. Juli . Vorgestern wurde
zwischen der Pionierbadeanstalt und der Ei-
senbahnbrllckeim rechten Flußbett der Strom¬
elbe die Leiche des Musketiers Brennecke von
der 10. Komp, des 26. Infanterie -Regiments
(Magdeburg ) mit geknebelten Händen aufge¬
funden. Vermutlich lag eine Scheinknebelung
vor . Der Mann hatte seinen Heimatsurlaub
überschritten und war vor das Kriegsgericht
der siebenten Division wegen einer Diebstahls¬
angelegenheit in der Zitadelle vorgeladen
worden. Man nimmt an , daß er an den
Diebstählen beteiligt war und aus Angst vor
Strafe in den Tod gegangen ist.

Berlin , 16. Juli. Der Polizei gelang
es nach langen Beobachtungen , eine Ein¬
brecher- und Hehlerbande festzunehmen. Es
handelt sich um die beiden Mechaniker Otto
und Paul Günther und den Schlaffer Paul
Böhm, die in den letzten Wochen mehrere
Einbrüche verübten und die gestohlenen Ge¬
genstände bei etwa 15 Hehlern unterbrachten.

Berlin , 17. Juli. Der Chauffeur Kirchoff
von hier , der seit einigen Tagen mit seiner
Frau und seinen fünf Kindern in Diewenow
als East weilte , unternahm gestern Vormit¬
tag mit einem anderen Badegast und einem
hiesigen Bäckermeister eine Segelpartie . Als
das Boot etwa eine Stunde unterwegs war,
wurde es plötzlich leck und begann rasch zu
sinken. Alle drei Insassen schrieen um Hilfe.
Ein zufällig in der Nähe sich befindliches
Boot konnte nur den einen Badegast und
den Bäckermeister in Sicherheit bringen . Der
Chauffeur hatte nur einen Herzschlag erlitten
und war bereits in den Fluren verschwunden

Berlin , 17. Juli. Die amerikanischen
Apotheker waren gestern Gäste des pharma¬
zeutischen Instituts in Dahlem . Vom Früh¬
stück ging es zu dem nicht weniger reich be¬
setzten Experimentiertisch im großen Wirts¬
saale.

Berlin , 16. Juli. In der Kgl. Charis
ist Radium im Werte von 20 000 Mark «fr
Händen gekommen.

Aus aller Wett.
Feuer in der Tanzschule der 3l a>

dora Duncan. Mittwoch nachmittag ent¬
stand Feuer in der Tanzschule der JsadolU
Duncan in Paris , während die Duncan
einen Spaziergang machte. Die Schülerinne
waren seit drei Tagen auf einem Erholung^
Urlaub . Nur ein junges Mädchen war
rückgeblieben. Dieses fiel bei dem Ausbrn
des Feuers in Ohnmacht und mußte rn
Hospital gebracht werden . Das Feuer
vermutlich durch Kurzschluß entstanden . v
Schaden soll bedeutend sein. Es verbranw '
u. a . Tanzpartituren im Werte von 70
Francs und zahlreiche wertvolle Kunstobstl^

Das Vermögen des Diaman^
Königs. Die äußerst schwierige Arbeit
Aufstellung des Nachlasses des Diaman .
königs Jules Wernher , sind jetzt beeß
Ursprünglich hatte man das VerN̂ S,
Wernhers auf 125 Mill . Francs gesm^
Es hat sich nunmehr herausgestellt , daß L
die Höhe seines Vermögens auf 212 500 v,
beläuft . Wernher war bekanntlich das
der Schwindeleien eines gewissen Lemô ,
der behauptete , künstliche Diamanten
zeugen zu können.

Brand In Petersburg sind nebene> ,
kleinen Theater fünf am Fontankakana
legene grotze Magazine und Riede
niedergebrannt.
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Einen schrecklichen Tod erlitten zwei
Binder , die auf einem Uebungsplatz ein
"icht losgegangenes Artilleriegeschoß fanden.
Nkan kann nicht genug davor warnen , solche
Blindgänger überhaupt nur zu berühren,
denn in den meisten Fällen , passiert ein
Unglück. So meldet uns ein Telegramm
Nus Innsbruck : An dem Mililärexerzierplatz
dei Tristoch (Tirol ) fanden Kinder in einem
Gebüsch die geöffnete Hülse eines Artillerie-
öeschosses. Sie schütteten das Pulver heraus
und zündeten es an . Es erfolgte eine furcht¬
bare Explosion, durch die zwei Kinder sofort
8etötet wurden.

worden , der bekannte Flieger Audemars
werde in den nächsten Tagen nach Straß-
burg kommen und dort seine Kurven - und
Sturzflüge vorführen . Wie uns von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird , werden diese
Vorführungen nicht stattfinden , da die Mili¬
tärbehörde ihre Erlaubnis dazu nicht geben
konnte.

Leipzig,  16 . Juli Nach den Ermitte¬
lungen des physikalischen Instituts der hie¬
sigen Universität erreichte der Flieger Oele-
rich auf seinem Höhenweltrekordfluge eine
Höhe von über 8000 Metern.

Allerlei.
Das pflichtg e treue  Stuben¬

mädchen.  In der Täglischen Rundschau
finden wir das folgende Stückchen aus dem
häuslichen Leben : Schon seit längerer Zeit
'st die Hausfrau beschäftigt, in ihrem Mü¬
llkasten nach irgend etwas zu suchen. Alle
Fächer werden durchgestöbert, aber nach dem
stdesmaligen Durchsehen entringt sich ihr
din ärgerlicher Seufzer ; sie kann es halt
"icht finden . Dann beginnt sie von
"euem die einzelnen Fächer in umgekehrter
Neihenfolge durchzustöbern, was aber ebenso
ergebnislos bleibt . Das Stubenmädchen , das
erst seit 8 Tagen in ihrem Dienst steht,
kommt in das Zimmer und pflichteifrig , wie
es solche dienenden Geister am Anfang ihrer
Tätigkeit immer sind, will sie der „gnädigen
Frau " helfen . „Was suchen gnädige Frau,
ä>enn man fragen darf ?" „Ach . . . . ein
Stück von Beethoven !" ruft die Hausfrau
ärgerlich aus und läßt sich auf das Sofa
ermüdet niedersinken. Das Stubenmädchen
wird rot , dann blaß , will etwas sagen,
bringt es aber nicht heraus und endlich
äußert es sich, indem es ihre Blicke auf
bie große Veethovenbüste heftet , die auf dem
Klavier steht : „Wenn es das kleine Stück
am Ohr ist, das abgebrochen war , dann
braucht die gnädige Frau keine Sorge mehr
öu haben . Ich habe es gestern wieder an-
geleimt !"

Das Berliner Federfuchse r-
sum.  Berliner Blätter bringen jetzt allerlei
Mitteilungen über die gewaltige Schreibar¬
beit bei der reichshauptstädtischenBerwaltung.
Dtese Schreiberei wächst, trotz aller Verein¬
fachungen, die man trifft , von Jahr zu Jahr,
ilam man im Jahre 1910 mit 961 610 Vogen
gewöhnlichen Konzeptpapiers aus , so wuchs
bie Bogenzahl im Jahre 1913 nach dem ver-
ostentlichtenVerwaltungsbericht auf 1 036 925,
bazu kommen noch 3450 Bogen Schreibpapier
Stoßen Formats , 290 045 Bogen gewöhnlichen
^reibpapiers , 20170 Bogen Couvertpapier,
079 685 Bogen Briefpapier . Um diese Vogen
'hrer holden jungfräulichen Weiße zu berau¬
ben, bedurfte es 3974 Liter schwarzer Tinte
Und 242 Liter farbiger Tinte . Dem gleichen
Zweck dienten 6420 Eros Stahlfedern , 33 342
Bleistifte , 22 297 Tintenstifte , 16 383 farbige
Stifte . Die Gänsefedern, die man in sehr ge¬
ringer Zahl noch vor wenigen Jahren in den
'tabtif^ en Büros des fortschrittlichen Berlins
Sebrauchte, sind nun ganz verschwunden.Allein
768,5 Kilo Siegellack wurden verbraucht , um
bie hinausgehenden Schriftstücke zu siegeln.
Nahezug zwei Millionen Bogen Papier ver¬
brauchten die städtischen Behörden zur Herstel-
bng ihrer Drucksachen, zu deren Versendung
48 556 Umschläge nötig waern.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
, S t u t t g a r t , 16. Juli . Wie der Schwäb.
. ' erkür meldet , ist auf den Lehrstuhl für

butsche Literatur , Aesthetik und Redeübungen
n der Stuttgarter Technischen Hochschule als
'achfolger des verstorbenen Professors Har-
ack der Direktor des Gymnasiums zu Ulm,
1 Theodor Meyer berufen worden.

. Freiberg (Sachsen), 17. Juli. Das
^ bstge Albertinum feiert zu Pfingsten nächsten

"hres sein 400 -jähriges Jubiläum.

Gerichtssaal.
Berlin,  16 . Juli . Der Redakteur der

„Post", Paul Zschorlich, war vom Schöffen¬
gericht in Verlin -Schöneberg wegen Belei¬

digung des Schriftstellers Otto Ernst zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt worden. Er hatte
Ernst wegen seiner Vorträge über Nietzsche
angegriffen . In der gestrigen mehrstündigen
Berufungsverhandlung vor der fünften Straf¬
kammer des Landgerichts erkannte der Ge¬
richtshof auf Verwerfung der Berufung so¬
wohl des Angeklagten , als auch des Privat¬
klägers und auferlegte die Kosten der Be¬
rufung beiden Parteien zu gleichen Teilen.

Wien,  16 . Juli . Ein aus Berlin ge-
bürtigter Schuhmacher, der einem hiesigen
Juwelier Schmuck abgeschwindelt hatte , wurde
zu 6 Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Telegramme.
Großfeuer in Württemberg.

Sulz , 17. Juli . Heute nacht sind hier 11
Gebäude niedergebrannt , darunter 4 Wohn¬
häuser, 5 Scheunen und einige Stallungen.
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch
nicht ermittelt . Menschenleben sind nicht zu
beklagen; auch das Vieh konnte gerettet wer¬
den. Sechs Familien haben ihr Obdach ver¬
loren . Die Feuerwehren von Eültlingen und
Wildberg leisteten Hilfe. Das Feuer brach
im unteren Dorfe aus , wo Scheunen und
Wohngebäude zusammengebaut sind. Der

Brand fand in den mit Fruchtvorräten reich
gefüllten Scheunen viele Nahrung . Das
Pfarrhaus wurde gerettet.

§ 218 des Strafgesetzbuches.
Ballenstedt a. Harz, 17. Juli . Großes Auf¬

sehen erregt hier die Verhaftung des Buch¬
händlers Straßburger , des früher an einem
Berliner Krankenhause tätigen Arztes Dr.
Franz und einer Krankenschwester, die mit
Dr . Franz in gleichem Krankenhause beschäf¬
tigt war . Alle drei Personen wurden des
Verbrechens gegen 8 218 des Strafgesetzbuches
beschuldigt. Die strafbare Tat wurde in Bal¬
lenstedt verübt . Dr . Franz wurde nach Bern¬
burg in Untersuchungshaft gebracht, während
die beiden anderen Angeschuldigten in Ballen¬
stedt in Hast blieben.

Bayerns Erbschaftssteuer.
München, 17 Juli . Die Reichsratskam¬

mer hat dem Gesetzentwurf über die Erhebung
von Zuschlägen zurReichserbschaftssteuer zuge¬
stimmt.

Gelder für „Hansi."
Paris , 17. Juli . Der „Figaro " hat eins

Eeldsammlung eröffnet , um dem in Paris be¬
findlichen Karikaturisten „Hansi" die infolge
seiner Flucht verfallene Kaution zu ersetzen.

Antideutsche Ausschreitungen.
Wien , 17. Juli . Heber deutsch-feindliche

Ausschreitungen der Tschechen in Wien wird
gemeldet : Nach einer tschechischen Versamm¬
lung , in der mehrere Redner in der brutal¬
sten Weise gegen die Deutschen hetzten, zogen
dien Teilnehmer , tschechische Hetzlieder ab¬
singend, durch die Straßen von Brünn . Sie
zertrümmerten viele Fensterscheiben und de¬
molierten das Lokal des deutsch-akademischen
Gesangvereins . Die Polizei , die meist aus
Tschechen bestand, nahm etwa 30 Verhaftungen
vor.

Luftschiffahrt.
h btraßburg,  16 . Juli . Von verschie¬

den Blättern ist die Meldung verbreitet

Ein Automobil in Flammen geraten.
Tunis , 17. Juli . Ein Automobil , das den

Postdienst zwischen den Stationen Cairuan

und Dichon versieht, war aus noch unbekann¬
ten Umständen in Brand geraten . Es explo¬
dierten zwei Benzinbehälter und das bren¬
nende Benzin ergoß sich über die Kleider
mehrerer Reisender, von denen zwei bei leben¬
digem Leibe verbrannten , während mehrere
andere schwer verletzt wurden . Auch der

Chauffeur des Autos erlitt ernste Brandwun¬
den. Er hat das Augenlicht verloren und man
zweifel, daß er mit dem Leben davon¬
kommen wird.

Ein ganzes Dorf durch Feuer zerstört.
London, 17. Juli . Die „Times " melden aus

Toronto vom 16. d. M. : Das Dorf Hearft in
North Ontario ist durch einen Waldbrand zer¬
stört worden ; nur drei oder vier Häuser sind
stehen geblieben. Der Ort zählte 800 Ein¬
wohner.

Paris , 17. Juli . Nach einer Blättermel-
üung aus Toulon ist die unter dem Verdacht
der Spionage verhaftete Frau keine Polin,
sondern angeblich eine Deutsche, namens Po-
niersch aus Pleß in Schlesien.

Paris , 17. Juli . Der in Marseille als
Spion verhaftete junge Mann ist ein Fran¬
zose, namens Thenon , der vor einigen Mona¬
ten auf der französischen Gesandtschaft in Kon¬
stantinopel als Schreiber angestellt war und
diese Beschäftigung dazu benutzt hat , um sich
Abschriften wichtiger, diplomatischer Doku¬
mente anzufertigen . Nach Marseille zurückge¬
kehrt, hat er diese Schriften dem Kriegsmi¬
nisterium zum Kaufe angeboten und erklärt,
daß er im Falle der Ablehnung seines Ange¬
bots bereit wäre , die Papiere einem nicht-
französischen Staat zu überlasten . Das Kriegs¬
ministerium ging scheinbar auf den Antrag ein
und ließ Thenon verhaften.

Säbelduell.
Madrid , 17. Juli . Zwischen den Direkto¬

ren der Zeitungen „El Parlamentario " und
der Tribuna fand gestern ein Duell mit schwe¬
ren Säbeln statt . Der Direktor des ersten
Blattes wurde von seinem Gegner durch einen
Hieb über den Kop fverletzt.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. Juli — 18. Juli

Täglich Morgenmustk an den Quellen von
7—8 Uhr.

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
4— ö '/a und von 8— 10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzert, Kapelle
des 3. Batl . Füs -Reg . Nr . 80 von 4 bis
51/2 und von 8—10 Uhr . Bei günstger
Witterung nachmittags Promenade -Konzert
an den Quellen . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr „Brüderlcin fein." Operette in 1
Akt von Leo Fall . „Die schöne Galathee ",
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab . Karten im
Reisebüro Koch, Lauteren & Co.. Louisen-
straße 72.

Außerdem täglich je 2malige Automobil¬
oerbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken (Etat . Feldberg ) sowie Königstein
It. besonderen Plakaten . Karten nur beim
Wagenführer.

Kurhaus Bad Homburg.
- Samstag, den 18. Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht .“
2. „Immer mobil!“ Marsch Blon.
3. Ouvertüre z. Optte. „Das

Modell“ Suppe.
4. „Veilchen am Wege,“

Walzer Fetras.
5. Gebet aus der Oper „Der

Freischütz “ Weber.
6. Potpourri aus der Optte.

„Der Obersteiger“ Zeller.

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

von der Kapelle des III . Batl . Füs .-Regt
Nr . 80.

Dirigent : Herr Musikleiter W. Haberland.
Nachmittags 4 Uhr.

Bei günstiger Witterung:
Promenaden Konzert an den Quellen.

1. „Unterm Sternenbanner “.
Marsch Sousa.

2. Ouvertüre „Deutsche
Volkslust“ Herold.

3. Am stillen Herd, aus der
Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ Wagner.

4. „Luxemburg“, Walzer Lehar
5. Finale des III . Aktes aus

der Oper „Rienzi“ Wagner.
6. WeidmannsLieblingslieder,

Potpourri Reckling.
7. Marsch a. d. Op. „Carmen“Bizet.

Abends 8 Uhr.
1. Marscs der ,Gammeljäger Morena.
2. Von Gluck bis Wagner Schreiner.
3. „Die Perlen, “ Polka für 2

Trompeten-Solo Kling.
4. Finale des IV . Akts aus

der Oper „Undine“ Lortzing.
5.Einzug der Götter in Wal¬

hall aus „Rheingold“ Wagner.
6. „Frühlingskinder, “Walzer Waldteufel.
7. Mondschein-Serenade Moret.
8. Potpourri aus der Oper

„Rigoletto “ Verdi.
9. „Blau Veilchen“, Mazurka

Caprice Eilerberg.

Im Kurhaustheater.
Abends 8 Uhr.

„Polenblut“  Operette in 3 Akten von
Leo Stein. Musik von Oskar Nebdal.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Wolkig,

strichweise Regen, mäßig warm , westliche
Winde.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 6. Sonntag nach Trinitatis , den 19 Juli,
vorm. 9.40 Min . : Herr Dekan Holzhausen, (Eph.
2, 4- 10)

Vormittags 11 Uhr: Militärgottesdicnst, Herr
Pfarrer Füllkrug, (Maih. 9, 9- 13.)

Vormittags 11 Uhr: Der Kindergottesdienst
fällt während der Ferien aus.

Christenlehre im Kirchenfaal: Herr Dekan
Holzhausen.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Lauch-Frankfurt a. M.

Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauenverein.
Montag, 20. Juli , abends 8 Uhr 30 Min. :

Bibelbesprechstunde(Phil .)
Mittwoch 22. Juli , abends 8yüllhr : Gemcin-

fchaftsstunde
Donnerstag,den 23. Juli , abends8 Uhr 10 Min.

Wochengottesdicnft, Herr Pfarrer Rothenburger-
Oberstedten.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Am Sonntag den 19. Juli , vormittags 9^ Uhr:

Herr Pfarrer Füllkrug.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 18. Juli.
Vorabend 7% ^ !
morgens 1. Gottesdienst 7 „

2 10  ,
Neumondweihe -Predigt

nachmittags 5 Uhr
Sabbatende 9.20 „

An den Werktagen
morgens 61/* Uhr
abends 7»/4 „

ftttttnoia ®as unferer  heutigen Num-
JjllUvu “ . mer beiliegende Flugblatt
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs -Vereini-
gung gibt beachtenswerte Winke, insbeson¬
dere für die Düngung der Wiesen und Wei¬
den im Monat Juni,/Juli , und ist deshalb
für jeden Landwirt und Ackerbautreibenden
sehr interessant . Im eigenen Interesse ver¬
säume kein Landwirt , die Ausführungen ein¬
gehend zu lesen. (3282

ich»? 'Ä 'VWasche
mit

■ V . .

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock zum 1. Okt.
zu vermieten. 3122a

Louisenstraße 84 %.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1960a

Höhenstraße 2 Part.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten 3066a

Elisabethenstraße 30,11.

4 Zimmer-Wohnung
Gas . elektr. Licht und Zubehör, per
1. Oktober zu vermieten. 3133a

Derthold , Ludwigstraße 4.

Kaiser Friedrich-Promenade Nr.12
ist eine 3273a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock per 1. Okt.
evtl, auch früher zu vermieten.

^amen - Eopfwaschen
Shampooing

Louisenstr . 87.
Telefon 317.

GroBe getrennte Räume Haarbehandlung nach bewährter Methode
Abonnements

^ _ Abonnements __  1831
BCeSSelschläger , Spezialgeschäft feiner Haararbeiten-

’S FRISCIHALTUKG
Empfehle in erprobter la. Qualität:

^ Sterelisier - Apparate ^
> Gläser, Flaschen, Gummi-Ringe
i i © “ Fruchisaftgewinner - ®i
*■ Gemüsedämpter — Filter

Neuheiten : Sehr grosser Sterelisiertopf , 23 Liter¬
gläser fassend. UM - Kirschen -Entsteiner "”§5$!
Man verlange Preisliste! Wenden Sie sich an den

Alleinvertreter für Bad Homburg v . d . H. s
Karl Schaller , Neue Mauerstrasse No. 3

chön möbl Zimmer
zu vermieten. 2928a

Brendelstraße 51

Schön mm.  Zimmer
per sofort zu vermieten. 2607a

Neue Mauerstraße 5, I . St.
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Während meines grossen

Sommer-

Räumungs-Verkaufes
gewähre auf sämtliche Schuhwaren

|f | OI Extra-Rabatt IfSO
lu» Q| Preis - Er-

mässigung0 auf Einzelpaare
und

zuriickgesetzte Schuhwaren

Solling
Bad Homburg
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Bank
Berlin , Bremen , Frankfurta . NI. ,

London.
Norddeutsche Bank in Hamburg

A. Sehaaffhausenseher BankvereinA.-(i Cöln
Zweigstelle s

Hombnrgv.d.H. im Kurhausgebäude
Kapital : Mk, 300 .000 000 .—
Reserven rund : Mk. 120 .000 000 .—

Verraögens Verwaltung.
Annahme von Depositengeldern zur

Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An - und Verkauf von Wertpapieren.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen.

B8AAA488“

! Restauration und Gastwirtschaft
^ ^ . v . . ,.jv.c• a .Ta. g '.« tc ^ aBawM.ujucju ww!

1zur golduen Bose
I E Bad Homburg  v . d. Höhe

per 1. Oktober 1914 anderweitig zu vermieten.
Nähere Auskunft erteilt

Brauerei Joh . Gerh . Henrich
Frankfurt am Main , Zeil 48. 3212

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Mut¬

ter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante

Frau Kath. Geitz Wwe.
geb. Hartmann

nach kurzem Leiden im Alter von 74 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
3290

Bad Homburg, den 17. Juli 1914.

Die 'Beerdigung findet Sonntag, den 19. Juli , nach¬
mittags 6>/jj Uhr, vom Sterbehause, Mußbachstraße 11 aus statt.

Humlnirzer kurnenuliß.
flafenaecein.

Samstag » den 18. Juli
abends 10 Uhr im Vereinslokal

Hauptversammlung
Tagesordnung: \

Ausflug.
Die Mitglieder werden gebeten

pünktlich zu erscheinen. 3288
Der Vorstand

Evangelischer
Arbeiterverein. ;

Sonntag , den 19 Juli 1914, '
Gartenfest des Bruder-Ver¬

eins Oberurfel t
nachmittags4 Uhr im „Deutschen
Kaiser." Abmarsch 3 Uhr vom \
Schlachthos. Zahlreiche Beteiligung !
erwünscht. 3278

Der Vorstand.2 junge Kellner;
und 2 Piccolos sofort gesucht.™ Hotel Adler. ,
Mehrere Mädchen,lud.2 Frauen und

1 junger Mann
für sehr lohnende dauernde Arbeit
gesucht. 3287

Ph. Möckel,
Hutfabrik.

Köchin |
die auch Hausarbeit übernimmt für
junges Ehepaar gesucht. Näheres

Ferdinandstratze 24» I

Jung . Mädchen
tagsüber zu meinem Kinde gesucht.

Carl Volland»
3257a Haushaltungsbazar.

.Junges Mädchen
für Ladengeschäft gegen Ver¬
gütung sofort gesucht. 3291

L. Staudts»
Buch und Papierhandlung

Louisenstraße 75.

Trauring
gefunden. Zu erfragen beim

Portier
3286 in Ritters Parkhotel.
^Lin wenig gebrauchtes, gut er-

haltenes 3285

Damenfahrrad
; und eine Guitarre billig abzu-
> geben. Näh. bei Herrn Dekorateur"Heim»Lo»isenstraße.92 hier.

H^ önes möbliertes Man-! -»lUjsardenzimmer zu vermieten.
' Wallstraße 27, II . Stck.
> Daselbst ein gut erhaltener Kinder-
s wagen zu verkaufen. 3279

2-Ziinmerwolimmg
> mit Sieleinrichtung zum 1. August
» zu vermieten.Preis 19 M pro Monatl 3268 Hinter den Rahmen 16.
i 2Zimmer
> Küche und Kammer, abgeschlossener1Vorplatz im Dachstock an ruhige

Leute zu vermieten. Näheres
> 3272 Ferdinands-Anlage 19 p.3ZimmerwohnungI zu vermieten,daselbst möbl.Zimmer

frei. Kirdorferstraße 43.

1 Zweizimmerwohnung
mit Küche, Bad, elektr. Licht und
Gas vorhanden, per sofort zu ver-Imieten. 2723a

Hofmaler Carl Lepper.

Mitcstea
I Mitesser , Pusleln , sowie alle Arten von

Hautunreinigkeiten und Hautausschl &ge
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

echten

Sfeckenpferd-1 Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co ., Radebeul,

Stück 50 Pf . Zu haben bei:

| , Otto Voltz, Carl Mathäy

K«ll»mt!>e>iltt fuii
Dienstag » den 21. Juli » abends 8 Uhr.

Kinematographische Vorführung
Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung

Eintrittspreisen
iszeniumslogeM 2.50, I . Rangloge 31? 2.00, Parkettloge 311. 1.50,
Sperrsitz M 1.50, II . Rangloge M . 1.00, Stehplatz M 1.00,

III . Rang reserviert 0,60 Mk. Galerie, 30 Pfg.
Vorverkauf im Kuibüreau . 3281

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . _

Hamburger Gewerbe-Verein.
Für den Besuch der Werkbundausstellung in Cöln hat uns

Handwerkskammer 40 MK . zur Verfügung gestellt. Wir wollen diese
endung an 2 unserer Mitglieder ü 20 Mk. überweisen und bitten
Anmeldung.
ngung: Kurzer Bericht nach dem Besuche in einer Monatsversammlung

Der Central - Vorstand plant die Errichtung einer Kranken-
e für selbständige Handwerker und Gewerbetreibende.

Wir bitten die Mitglieder, welche sich dafür interessieren, um unver-

Die Entwürfe eines Reichs-Gesetzes betr. das öffentl. Verdingungswesen

Das Kuratoriun für die Einrichtung und Unterhaltung der
»Großen Meisterkurse" in Frankfurta. M. hat Programm, £>
Misations- und Lehrplan übersandt. Dieselben sind bei dem Vorsitzenden

Wir erinnern ferner an die Reisekasse zum Besuche der Ausstellung

Die nächste Monatsversammlung findet am Mittwoch »den 12. Auss
im Schützenhofe statt. In dieser Versammlung werden vorgenannte
Angelegenheiten und weitere Vereinssachen besprechen. Wir machen schon
heute darauf aufmerksam und bitten, weitere Anträge zeitig einzureichen.
3280 Der Vorstand.

Willa 3256a
in schönster, ruhiger Lage, enthalt.
7. Zimmer, reichlich Zubehör, u. mit
allem Comfort der Neuzeit, hübsch.
Garten, verhältnissehalberu. günst.
Bedingungen zu verkaufen, evtl, auch
sofort zu vermieten. Näheres
3 . Fuld » Sensal, Louisenstr. 26.

Einfach und bess.
möbl. Zimmer

sofort zu vermieten. 2576a
Höyestraße 11, III

Louisenstraße 86 3055a
ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör) sowie derParterrestock
per 1. Oktober a. c. zu vermieten.

Louisenstrahe 42.
1. Stock

5 Zimmer mit Bad und Zubehör,
elektr. Licht und Gaslicht per sofort
evtl, später zu vermieten. 2080a

Zu erfragen: Louis S i ern.

3 ZimmerwohnunS
mit Küche, Wasser, Gas und alst^
Zubehör, abgeschlossenem Vorplatzi
vermieten. 309l
_ Audenstrahe 9>-
Elegant möbl. Zimmer

(zwei Betten) nahe Kurhaus zu Det
mieten.

2487a_ Höhestraße 10aJ >;
GroßesMansardenzimE
mit Küche und allem Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen t.

Kirdorferlandstraße 26.
Ein großes

schön möbl. Zimmer, j
daselbst möblierte Mansarde, !̂
zu vermieten. Ober gasse 19.  ^

Möbl. Zimmer,
Höheltrabe 32J^

Gut möbl. Zimmer„„
lit 1 oder 2 Betten zu verw

Ferdiw -
2178a Eingang

zu vermieten.

mit

zu vermieten

2 Venen zu n
Ferdinandsanlago
iingana FröhIisM̂

Schlafstelle ^
ten iZ,

_Mußbachstraße^
2 möblierte ZimMAp

per sofort zu vermieten. "qp.
Höhestraß^

Gurten 1200  ^ca. H" h o
v/Hvu » Obstbäumen un° . jo*
hannissträuchern für 2200
fori verkäuflich. Näheres 3>-
Louisenstraße 26.
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